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Großes Hauptquartier, 6. August.

Westlicher Kriegsschauplatz:
Der Kampf am Linaekopf und südlich dauert noch

Durch unsere Abwehrgeschütze wurden vier feindliche
- ■ . Eins davon ver-

Allwöchentliche Ausgabe an Spezereiwaren,
Brot , Gemüse und dergl . . . Jl  lo4b .55

Baarunterstützungen wie Mietzuschüsse, Beihilfe
zur Zinszahlung , in Krankheitsfällen rc. Ji  821 .89

zuf. Ji  5297 .85

sMzeuge zum Landen gezwungen.
^nnte,' eins wurde zerschossen.
. An der Küste fiel ein französisches Wasserflugzeug

"lt  seinen Insassen in unsere Hand.
Östlicher Kriegsschauplatz:

, In Kurland fanden in Gegend von Popel (60 Ki-
°>neter nordöstlich von -Ponieviez ) und bei Kowarsk
>sd Kurkle (nordöstlich von Wilkomierz) für uns erfolg¬
te Reiterkämpfe statt.
, An der Narew -Front südlich vonLomza machten die
^UtHen Armeen trotz hartnäckigen Widerstandes der
tsen weitere Fortschritte.
re. Zwischen Bugmündung und Nasielsk durchstreßen
tschließungstruppen von Nowo -Georgiewsk erne fernd-
"che Stellung südlich von Blendostwo und drangen ge-
^ den oberen Narew vor.
, Unser Luftschissgeschwaderbelegte die Bahnhofsan-
">8en von Bialystok mit Bomben.

Jßie in dem gestrigen Tagesbericht erwähnt, hatten
7  Russen , nachdem sie aus der äußeren und inneren
Mlinie von Warschau geworfen waren , ohne daß dre
^adt irgendwie in Mitleidenschaft gezogen war, diese
Numt und waren nach Praga auf das rechte Werch-
^llfer zurückgewichen. Von dort aus beschießen sre

gestern Morgen das Stadtinnere Warschaus stark
^ Artillerie und Infanterie ; besonders scheinen dre
Men es auf die Zerstörung des alten polnrschen Ko-
"'gsschlosses abgesehen zu haben. k ^ ..
i Unseren Truppen wird in einer Stadt von der Ero-
c Warschaus natürlich durch solches Streufeuer kern
,E>aden zugefllgt . Man wird hiernach nicht gut dre
Mfche Behauptung glauben können, daß dre Räumung

^polnischen Hauptstadt aus Schonungsruckstchten er-

Darauf erstattete Herr Bürgermeister Lauck, der bei
der Sitzung anwesend war. Bericht über die von Seiten
des Staates und des Kreises getroffenen Kriegsfür¬
sorgemaßnahmen. Das Ergebnis war folgendes.

3) Kriegs -Familien -Unterstützung
pro Monat August 1914 . 2320 .24

sei.
Südöstlicher Kriegsschauplatz:

rnger.. .. — . ,
Feindliche Gegem

. Unsere über die Weichsel vorgedrungenen Truppen
^nien einige feindliche Einblicke ©ca t̂u
^Niffe blieben erfolglos

September 1914 „ 3815 .24
Oktober 1914 . „ 6431 .42

„ November 1914 „ 5987 .03
„ Dezember 1914 „ 5636 .12

'' „ Januar 1915 . „ 5763 .47
Februar 1915 . „ 5978 .00

" März 1915 „ 8716 .00
" April 1915 . „ 7393 .00

Mai 1915 . ,. 7,93 .20
' Juni 1915 . „ 7631 .00
" ” Juli 1915 . „ 7621 .00

Summa vom l . August 1914 bis
31. Juli 1915 Ji  74475 .72

b) Kreiszusatz-Familien -Unterstützung.
pro Monat August 1914 . Jl,  19 .25

September 1914 „ 24.00
’ „ Oktober 1914 . ., 24 .00

November 1914 „ 52 .00
„ Dezember 1914 „ 242 .00

Januar 1915 „ 282 .00
Februar 1915 „ 547 .50
März 1915 „ 955 .50

• „ April 1915 „ 1367.50
„ „ Mai 1915 „ 1678.00
„ „ Juni 1915 „ 2061 .00
;; ;; Juli 1915 • „ 2385 .67

Summa vom 1. August 1914 bis
31 . Juli 1915 9638 .42

Herr Bürgermeister Lauck dankte zum Schluß allen
Damen für ihre tatkräftige Mithilfe mit dem Wunsche,
daß sie auch fernerhin diesem edlen Menschendienst ihre
Tätigkeit zuwenden mögen. Auch aller Wohltäter wurde
dankend gedacht mit der Hoffnung, daß auch nach wre
vor die bessersituierte Einwohnerschaft Flörsheims durch

stände des täglichen Bedarfs Preise fordert oder
annimmt, die nach der Marktlage ungerechtfertigt
hoch sind; „ _

4. wer aus Eigennutz als Verkäufer von Gegen¬
ständen des täglichen Bedarfs , solange seine Vor¬
räte reichen, Käufern die Abgabe seiner Verkaufs¬
gegenstände gegen entsprechende Bezahlung ver¬
weigert.

Verurteilungen wegen Zuwiderhandlungen gegen
die vorstehende Verordnung werden vom Generalkom¬
mando bezw. Gouvernement öffentlich bekannt gemacht.

Der Kommandierende General:
Freiherr von G a l l

General der Infanterie.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 4. August 1915.

_ Der Bürgermeister Lauck.

Die Hebung der 2. Rate Staats - und Gemeinde¬
steuer pro i9 >5 findet von 1.—14 August d. I . statt.

Zur Vermeidang von Kosten ersuche ich um Zahlung
bis zum 14. d. M ., da mit der kostenpflichtigen Bei¬
treibung sofort begonnen werden muß.

Flörsheim , den 7. August 1915.
Die Eemeindekasse Elaas.

Die Armeen des Generalfeldmarschalls von Macken
5J setzten die Verfolgungskämpfe fort. Nordöstlich von ^ p^ den 'das "Bestreben Hr 'hiesigen Kriegsfürsorge
tewo-Alexandrija wurde der Gegner von osterrelchrsch, ? . unterstützen
irischen Truppen, bei Sawin (nordlrch von Eholm ) ratrrasirg unler,rugen
e>i deutschen aus seinen Stellungen geworfen.

Oberste Heeresleitung.

Lokales und von Nah u. Fern.
Flörsheim a. M ., den 7. August 1915.

K. Kriegsfürsorge Flörsheim . Anläßlich des Zah¬
ltages , an dem sich die hiesige Kriegsfürsorge organi-
et le, versammelten sich gestern Nachmittag die Damen
l Frauenkomitees im hiesigen Rathaussaale Aus
lem Rechnungsbericht wurde folgendes mtereffante Bild
Itworfen:

Einnahmen
* der Zeit vom 6. August 1914
i bis 6. August 1915
^schuß aus der Gemeinbekaffe

Ausgaben
^ die Zeit vom 6. August 1914

bis 6. August 1915

Ji
Jl

4415 . 17
1000.00

zus. Ji 5415 . 17

Jl  5297 .85

Fortsetzung der Verlustliste.
(Ohne Verbindlichkeit.)

Albert Sahm Flörsheim , schwer verwundet , Reserve-
Infanterie -Regiment Nr . 87 3 . Kompagme.

Adam Kilb Flörsheim , leicht verwundet , Reserve-In¬
fanterie - Regiment Nr. 253 2. Bataillon
7. Kompagnie.

— An Eeldunterstützungen für die Angehörigen der im
Felde stehenden Ernährer, sowie für die erkrankten und
verwundeten Krieger gingen weiter ein:

Ungenannt 200 .—
H. und M . Jl  10.
E . N . Jl  30 .—

Allen Gebern herzlichen Dank!
Flörsheim , den 7. August 1915.

Das Frauenkomrtee.
I . A . Frau Bürgermeister Lauck.

Kastenbestand 117.32

Die oben angeführten Einnahmen von Jl  4415 .17
tzen sich zusammen aus freiwilligen Spenden von Ser-
:n  der hiesigen Bürgerschaft, sowie von zwei auswar-
8en Ehrenbürgern Flörsheim 's und zwei nach Ame-
sla ausqewanderten Flörsheimern , und den hiesigen
-fteinen Außer diesem Barbetrage wurden von der
^dwohnerschaft viele freiwillige Gaben in Naturalien , wre
Misse . Brot , Spezereiwaren , Obst und Konserven so-
^ von der Gemeinde ca. 160 Ztr. Kartoffeln an dre
Mge Kriegsfürsorge überwiesen, sodaß der Gesamt¬
en der Liebesgaben, die an die bedürftigen Familren
stellt wurden, mit ca. 7000 .00 Jt  angenommen wer-
en  kann.
.Der Ausgabebetrag ergibt sich wie folgt:
Mch verabfolgte Milch an ca. 50 Familien

(monatlich ca. 300 Jl ) . . Jl  2929 .41

MllW
Aul Enmd des 8 9 d des E -I-h-s über den Be-

lagerungszustand vom 4 Juli 1851 bestimme ich, daß
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft wird:

1. wer bei dem gewerbsmäßigem Einkauf von Ge¬
genständen des täglichen Bedarfes Preise bietet,
die unanmessen hoch sind, wenn nach den Um¬
ständen des Falles die Absicht anzunehmen rst,
eine Preissteigerung oder Heraufsetzung bestehen¬
der Höchstpreise herbeizuführen;

2. wer, um eine Preissteigerung oder Heraufsetzung
der bestehenden Höchstpreise herbeizuführen. Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs , die an sich zum Ver¬
kauf bestimmt sind, aus dem Verkehr zurückhält,
oder bisher zum Verkauf gestellte Gegenstände
des täglichen Bedarfs einer anderweiten Verwen¬
dung zuführt z. B . Milch , die bisher als solche
verkauft wurde, zu Käse oder Butter verarbeitet
oder verfüttert : . _

3. wer beim gewerbsmäßigen Kleinverkauf für Gegen-

BmldlW.
Auf Grund des § 1 der Bekanntmachung des Rerchs-

kanzlers vom 26 . März 1915 (R .-G.-Bl . H. 183), be¬
treffend den Ausschank und Verkauf von Branntwein
oder Spiritus , bestimme ich im Einverständnis mit den
zuständigen stellvertEndcn Generalkommandos für den
Regierungsbezirk Wiesbaden:

§ 1. Der Ausschank und Kleinhandel von Brannt¬
wein (einschließlich Likör) ist am Sonn - und Feiertagen
gänzlich, am vorhergehenden Tage von mittags 3 Uhr
ab und am darauffolgenden Tage bis 10 Uhr vormittags
verboten.

Dasselbe gilt für den Verkauf aus Automaten.
8 2. Unter Kleinhandel ist jeder Verkauf von weniger

als einen halben Anker — 17,175 Liter zu verstehen,
8 3. Den ausschießlich Branntwein verschänkenden

Wirtschaften ist der Ausschank und Kleinhandel auch
an den übrigen Tagen von abends 8 Uhr bis zum
nächsten VormiMg 10 Uhr untersagt.

8 4. Vorstehende Bestimmungen finden kerne An¬
wendung auf den Verkauf von Branntwein oder Spiri¬
tus durch Apotheken zu Heilzwecken.

8 5. Der Verkauf von Branntwein und Likör an
Angetrunkene ist untersagt.

8 6 . Der Ausschank und Verkauf von Branntwem
und Likör ist verboten:
a) an Militärpersonen auf deren Transport nach dem

Kriegsschauplatz und am Tage vor ihrem Abmarsch,
b) an verwundete , kranke und in der Genesung befind¬

liche Militärpersonen , besonders an die, die in Laza¬
retten und Genesungsheimen untergebracht sind.

e) an Mannschaften und Unteroffiziere des Beurlaubten¬
standes am Tage der Kontrollverfammlung,

0) an die zur Musterung und Aushebung sich stellenden
Wehrpflichtigen am Tage ihrer Gestellung, wie am
Tage zuvor.
8 7. Der Regierungspräsident ist berechtigt, in em-

zelnen besonderen Fällen Ausnahme von der Bestim¬
mung des 8 l zuzulassen. v

8 8. Zuwiderhandlungen werden gemäß § 3 der
eingangs bezeichnten Bekanntmachung mit Gefängnis
bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 10000
Mark bestraft. ^ „

8 9 Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1915.
Der Regrerungsprastdent.

v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 7. August 1915.

Der Bürgermeister Lauck.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 8»/, Uhr Frühmesse. 8q<Uhr Schulmesse 9»/, Uhr Hochamt

darnach Aussetzung des AllerheUrgften. Um 5 Uhr feierliche

Moutaa 6 Uhr Jahramt für Anna AI. Hartmann und Sohn Peter,
M/s Uhr gest. Jahramt für Anna Maria Müller.

Dienstag 6 Uhr Amt für Elif . Kohl u. Söhne Johann u. Gregor.
61/g Uhr Jahramt stir Kath. Michel. _ __

Gefellenverein Germania. Morgen abend Versammlung mit Vor¬
trag im Deutschen Haus.

SÄ#



S»
G
d
G
d
d
G
G
G

Warschau gefallen?
1. Glockenläuten;

Siegesfreuden
Geht durch Deutschland's Oest'reichs Gauen
Fester Mut in Männerselen.
Hoffend, Mütter , Kinder, Frauen;
Freudig sie von dem erzählen
Was vollbracht
Deutscher Arm in heißer Schlacht.

2. Kinder, Greise
Singt die Weise:
„Deutsche Eintracht die soll leben.
Deutscher Mut und deutsche Treue;
Wack'rer Sinn und sich'res Streben.
Zeige dich so fort, aufs Neue."
Fort im Kampf
Hin durch Tod und Pulverdampf.

3. Mutig weiter
Auf der Leiter
Die zum Ziele führt, dem hehren.
Rohe Kräfte sinnlos weichen.
Wenn gepanzert sich in Wehren.
Gottvertrau 'n und — Streben zeigen.
Brechend Bahn.
Nagt sich fort des Schwertes Zahn

Flörsheim , den 5. August 1915.

4. Kannst nicht stellen,
Dich den Wellen.
Warschau du ; den deutschen Klingen,
Bist ins tiefste Mark geschlagen
Wohl nach langem, heißem Ringen.
Deine Türme überragen.
Grab auf Grab.
Schauend auf sie trüb herab.

5. In den Gräben,
Die umgeben.
Deine Mauern , die dich schützen
Soll 'n, vor dem, was bringen.
Kriegeszorn in Donnern , Blitzen. —
Siegesstolz jetzt Deutsche singen
Stehend auf
Deiner Söhne Leichen Haus.

6. Auf den Trümmern
Klagend wimmern.
Warschau! trostlos, Kinder, Frauen.
Trauernd daß in Ohnmacht flohn:
Deine Söhne aus den Klauen:
Dieser Zange , mit Bedrohen
Dich bezwang.
Treibend ; dich zum letzten Gang.

7. So mutzt' weichen,
Deutschen Streichen.
Rohe blind gehetzte Kräfte.
Fester Mut hat sie bezwungen.
Pressend aus die Lebenssäfte
Bis der letzte Laut verklungen.
Bis sie still
Keinen Stand mehr halten will.

8. Wie geschwunden
Deine Stunden.
Die vergönnt dir warn , zu leben
So wird auch die Stunde schlagen,
Wo sich alle Feind ' ergeben. —
Demütig in fernen Tagen —
Frei erhellt:
„Deutschland hoch in aller Welt !"

9. Elöckenlüuten,
Siegesfreuden,
Geht dann fort durch alle Gauen.
Frei dann deutsche Männerseelen.
Glücklich Mütter , Kinder, Frauen.
Freudig vann von dem erzählen:
Was vollbracht
Deutschlands, Ostreichs treue Wacht!

Willy Eötz.

’. sr . A* . sfr . M ' - JT-
• ^ >»*• ^ ^ > ».■
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M Beiextim doh  WarlAu.
Zürich, 5. August. (Zens . Bin.)

Die „N. Zllr. Nachr." schreiben:
In Frankreich gibt man sich noch der einzigen Hoffnung

hin, daß sich die Russen auf ihrer natürlichen Linie stellen
und im geeigneten Augenblick eine neue, natürlich sieg¬
reiche, Offensive ergreifen werden. Eitle Hoffnungen.
Es ist mehr als fraglich, ob die Deutschen und Oester¬
reicher überhaupt daran denken, die natürliche Linie der
Russen zu erreichen. Der Besitz der Festungslinie
Kowno, Warschau, Jwangorod ist ihnen bedeutsam ge¬
nug, um sich dort festzusetzen und die freiwerdenden Kräfte
nach Westen und Süden zu werfen. Die russische Armee
ist heute so. außer Fassung, daß auch drei und vier
Monate nicht ausreichen, um nur die moralischen Wunden
zu heilen, die sie durch den beständigen Rückzug bei
dem Durchbruch bei Gorlice erlitten hat . Wie sehr ihre
moralische Kraft gelitten hat, das zeigen die immer
wieder angesetzten, aber auch immer wieder vergeblichen
Anstürme gegen das Vordringen der deutschen und öster¬
reichischen Armeen. Die russische Kraft ist heute ge¬
brochen und ihr hilft auch der beste „Temps "-Artikel
nicht mehr. Auf dieser jetzt gebrochenen Kraft baute
sich der Plan des Vierverbandes auf. Er scheiterte je¬
doch vollständig. Jene englischen Blätter — manche
von ihnen sind ja wesentlich ernster zu nehmen als die
französischen— die das Schicksal Warschaus mit dem¬
jenigen des Vierverbandes verknüpfen, sind durchaus im
Recht. Der Fall Warschaus ist der Fall des Vierver¬
bandes . Was nach Warschau kommt, vollendet nur diese
Tatsache.

llmnircbter.
M arö&tE liMiüH in Well.

Eine Menagerie der Alliirteen, mit Tieren, wie sie
selbst bei Hagenbeck nicht zu finden sind, hat ein ameri¬
kanisches Blatt zusammengestellt; es befinden sich da
folgende Exemplare:

Der Löwe — dessen Anteil jede Macht des Vier¬
verbandes für sich beanspruchte, als sie noch an ihren
Sieg glaubte.

Der Bock — den England geschossen hat, als es
Deutschland den Krieg erklärte.

Der Bär — dessen Fell die Alliierten zu früh ver¬
teilt haben.

Der Hund — auf den die Russen bereits gekommen
sind.

Die — Katze für die alle Offensiven des Herrn
Joffre waren , sind und sein werden.

Der Hahn — der Amerika im Munitionskorbe der
Alliierten ist.

Das hohe Pferd —, auf dem Churchill so lange ge¬
sessen hat , bis er herunterfiel.

Der Kater — der sich schon lange bei den Belgiern
gemeldet hat.

Der Floh — den Grey den noch Neutralen ins Ohr
setzen möchte.

Das Hühnchen — das Deutschland mit England
zu pflücken hat.

Der Hase — dessen Panier die Russen andauernd
ergreifen.

Die Wölfe — mit denen die Engländer nun heulen
müssen. *

Die Laus — die man keinem Russen in den Pelz
zu setzen braucht.

Die Grillen — die der König Albert von Belgien
jetzt fängt.

Die Schlange — die der Dreibund zu lange am
Busen genährt hat.

Der Kuckuck— zu dem die Deutschen alle neutralen
Waffenlieferanten wünschen.

Die Spatzen — die den schließlichen Sieg der Deut¬
schen von allen Dächern pfeifen.

Die Tauben — derey Ohren man vergebens Ver¬
nunft predigt.

Die Ratten — die das sinkende Schiff verlassen.
Der Geier — der die Kriegshetzer holen soll.
Die Kuh — aus deren Haut es nicht geht was

die Alliierten alles zusammenlügen.
Verbot der Schlagsahne. Das stellvectretsn e Gene¬

ralkommando des 11. Armeekorps in Kassel hat unter
Androhung von Gefängnisstrafen die Erzeugung und
oen Verkauf von Schlagsahne verboten.

* Wiesbaden , l . August. Ertrunken ist am Freitag
nachmittag im Wellritzbach das vierjährige Söhnchen
des Gärtners Butz aus Schierstein. Der Vater des
Kindes steht im Feld und die Mutter war mit ihm hier
zu Besuch. Das Kind spielte mit anderen an dem Bach
an dem sich auch ein tiefes Schlammbassin befindet, in
welches die Jungen mit Vorliebe hineinwaten . Bei
diesem Treiben stürzte das Kind in das Bassin und er¬
trank.

* Frankfurt a. M ., 2.  August . Heinrich Graß , der
Dirigent des Eraß 'schen Männerquartetts und vieler
anderer Gesangvereine ist nach langem schweren Leiden
verschieden. Mit ihm verliert Frankfurt einen seiner
fruchtbarsten und erfolgreichsten Chordirigenten der letzten
Jahre , in dem speziell das deutsche Volkslied einen wür¬
digen Bearbeiter gefunden hatte.

* Eich . An den Tollkirschen gestorben. Den Tod
durch Genuß von Tollkirschen hat sich das sechsjährige
Söhnchen Wilhelm des Landwirts Adam Baier zuge¬
zogen. Beim Vrombeerpflücken hatte das Kind auch
einige Tollkirschen genossen, die es für Vombeeren hielt.
Merkwürdigerweise traten die Vergiftungserscheinungen

erst einige Tage später hervor, aber gleich in solÄk
Maß , daß alle ärztliche Mühe vergeblich war. 1 '
Kind starb unter großen Schmerzen.

— Der Gouverneur der Festung Mainz hat f1?
den Festungsbereich am 31. Juli 1915 eine Bekam
machung betr. Beschlagnahme, Meldepflicht und *
lieferung von fertigen gebrauchten und ungebraucht^
Gegenständen aus Kupfer, Messing und Reinnickel s
lassen, die in den Kreis- bezw. AmtsverkündigungsblätK
veröffentlicht und an den Plakaten zum Anschlag L
bracht worden ist. Da diese Bekanntmachung fast l
jede Haushaltung von Wichtigkeit ist, wird aus sie"
besonders hingewiesen.

* Vom Feldberg , 2. August. Die Erdbebenwa^
des Taunus -Observatoriums meldet, daß am 31. E
früh von 2.42 Uhr ab die Instrumente ein sehr sta^
Fernbeben registrierten. Die Herdstelle ist etwa
Kilometer entfernt.

Bekanntmachung.
Steuerzahlung.

Die Hebung der 2. Rate Staats - und we»"- - m
steuer pro 1915 findet vom 1. bis 14. August d. I - !‘fl

Flörsheim , den 27. Juli 1915.
Die Gemeindekasse Claas >

Eemei'E'

MMiMW . , „
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, wiedeE«

ortsüblich bekannt zu machen, daß Gesuche um
stellung vom aktiven Heeresdienst grundsätzlich
unmittelbar an das stellvertretende Generalkomma0

ete"

cn
zu Frankfurt a. M., sondern an den unterzeichn
Civilvorsitzenden einzureichen sind.

Den durch Heereslieserungen begründeten Antrag
sind die Orginale oder beglaubigte Abschriften der Hee^
aufträge beizufügen.

Wiesbaden , den 15. Juli 1915.
Der Civilvorsttzende

der Ersatz-Kommission des Landkreises Wiesbav
gez. von Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 23. Juli 1915. ,

Der Bürgermeister: Laum

Das hiesige Raifeisenlagerhaus ist wegen Ueberfull" '
bis auf weiteres nicht mehr in der Lage Frucht
nehmen. Bis zur Veröffentlichung der Wiederannav ^
von Getreide ersuche ich, von der Anlieferung Absi"
zuZnehmen.

Flörsheim , den84.Wugust ' 1915. ,
»KW AZ Der Bürgermeister LaÛ .

„UNSERE MARINE"
Beste 2 Pfg.Cigarette

Deutsches Fabrikat
Trustfrei

GEORG A . JASM ATZI AKTIENGESELLSCHAFT
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vankragmig.
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme bei dem Tode und der Beerdigung
unseres lieben, unvergeßlichen Töchterchens

Elisabeth
sagen wir hiermit Allen unseren tiefgefühl¬
testen Dank. Ganz besonders danken wir
den barmherzigen Schwestern, der Frl . Leh¬
rerin sowie den Kameradinnen und Kame¬
raden der Verstorbenen, ferner auch der wert.
Nachbarschaft sowie für die hübschen und
zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.

Die tief trauernden Eltern:
Georg Duchmannu.Trau

Flörsheim , den 6. August 1915.

Frisch eingetrsttenr
Neue Salzheringe Stück 15 4» eingemachte Gurken
Stück 3, 4 und 5 -4, Zwiebeln Pfund 25 Rotkraut
sehr fest. Stück 20. 25, 30. 35 unv 40 -4,  schöne neue
Kartoffeln Pfund 10 4 Reinklauden Pfund 20 und
25 Pfg . empfiehlt

Anton Schick, Eisenbahnstrage 6.
Schöne

empfiehlt
kll "MM

Franz Schichte!.
f mmmmn'm nwniifH—wm  i

— Heil-Institut für Beinleiden —
Leingeschwüre, Kckerleicken, flechten, Plattfuß.

Sehandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstörung

SpezialarztDr. Franke.
|3n Mainz , Frauenlobstraße 16, Mont . u. Donnerst . 1—5 Uhr.̂

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.
mmmmmmammmmmmmmmmmmmaJ

Zwei schöne sprungfähige reinrassigeZuchteber
sowie eine Anzahl schöne

Ferkel
hat abzugeben.
Gustav Weber , Wies enmii hle  b . Flörsheim

Neue ImeiAlWO
Größe 42 zu verkaufen.

Näheres in der Expedi tion.

II. Fmkllirill» Wen
FmUlIÜtt WmstMllN»he» Md gekschlen örfiinlen

n.  SAelMmlzn.» IM.SötrM etc.
Franz Racky , Eisenbahnstr. 60.

SWlethelin grnntlurl.
Tel . Römer 4251. Trutz 47
(gegr. 1895) Vorbereitungs -Kurse
für Ausnahme-Prüfung

in alle höheren Schulen.
Volks - und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh, wollen,
werden schnellst, gefördert um in
die ihrem Alter entsprechendeKlasse
eintreten zu können. Tagt . Ar-
beitstunde f. Eymnas . Realschüler.

Eründl . Nachhilf. u. Anleitung
b. Anfert . d.Schularb . Stets gute
Erfolge . Erste Refer.

fr}1'  A

'' ■‘Wende Qli °
H&

Original -Abfüllung der
Cognacbrennerei Scharlachberg

G. m , b . H ., Bingen a . Rh.
In Flörshiem Zu haben bei:

Drogerie Schmitt.

Altes
Kupfer , Kotguss,
Zink, Blei , Eisen
kauft zu höchsten Preisen gegen

Kasse
Carl Dillmann

Höchst a. M ., Hauptstr . 43.

Reelle Jatlehen
bequeme Ratenrückzahlung,
erh. Sie in jed. Höhe zu gesetzt.
Zins . a. Möbel , Wechs., Gehalt,
Erbschaften, Pfandscheine u. Dor-
kaufsr., Wertpap ., Gold -, Silber¬
und Schmucksachen durchSchminke.Frankfurta.M.

Oederweg 72, 2.
^U8g«8edri«bknv Lieferun¬

gen für das Heer
werden in der Zeitschrift

Deutschlands Kriegs- Bedarf
Leipzig , Königstraße 15

veröffentlicht. Neueste Nummer
1 Mark.

Stuhlverstopfung , Hämorrhoiden,
schlechte Verdauung , Blutandrang
nach dem Kopfe , Kopfschmerz,
trinke Dr . Vufleb 's echten Fran-
gulatee L 50 Pf . Nur bei

Drogerie Schmitt.

Nach wie vor

garantiert
gleiche Qualität
gleiches Gewicht
und alter Preis!

% Pfd. 35 Pfg. Pfd. 65 Pfg.
Obige Packungen sind in jedem Quantum
===== in allen Geschäften erhältlich.

Einfachste Anwendung , Gebrauchsanweisung auf jedem Paket!
HENKEL & CIE -, DÜSSELDORF,  auch Fabrikanten der bekannten

Frmlliikt amlain
SchreMubeStem

Harrsahaus Tel.H.3757
SHFferr.SrJ7
Abschriften aller Art,

Vereins-Rundschreiben
- Zeugnis-Abschriften. -

Ulmt-Mb. u. REmi
Fr Schöner, Hebamme,

Wiesbaden Bismarckring15, 2
fandfcheine, Zahngebisse u.Teile

^ >Gold , Silber , Double , Brillant
P .Martinjr .Mainz , Klarastraße23 z« uusnntinisnieis billigen MW
Druck¬

sachen
tür alle Zwecke

fertigt an

HeiM DrekW
AMiMltMi

florllinulertltfltic 6.

günstiger LelegenWttkÄil
in

ScbuMUaren # *

Sine Me Mlie Restparc farbig
Kinder- und mädcbenstiefel, Dame#
und Kerren4!uj)$tlefel, SchnilrsllcR1
Pantoffeln, Segeltucbscbube etc. etc

Rur Rellmre.
Schuhhandlung

Joii . Lauck lV
Flörsheim , Hauptstraße 39 . ^

Die Kelmdelkdemm Menet krieget
von den Schlachtfeldern des östl.-westlichen Kriegs¬

schauplatzes übernimmt

Reetdignngs-Milnl „Pro Patria‘‘
Frankfurt a. M . Bergweg 12/14 Tel . Hansa 313»
Unsere fortgesetzten Ueberführungen und die dadurch Se*
sammelten Erfahrungen verbürgen gewissenhafte unv

prompteste Ausführung , la Referenzen.

I

Kflthi Ditterich , FlÖPSlieim ^ Grabenstrasse 20
(Katharina Weil Ww.)

Einkaufszentrale Latz & Soherr für über 75 Zweig-Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.
Kurz -, Weiss -, Woll - und Modewaren

Namenstagen
empfehle meine reichhaltige Auswahl in

Handarbeiten in Leinen und Filz
Handtaschen in Leder und Perlen, Rocknadeln, Broschen, Kragen weiß und schwarz , in Batist und Spachtel , Batist- und Piquet-Westchen,

♦♦ Taschentücher mit und ohne Buchstaben, Handschuhe in Leder und Stoff, Schürzen in weih und farbig,
Stickerei - und farbige Tuch- und Moiree-Unterröcke, Haarschmuck, Parfumes

SCHIRME
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